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Gemäß den §§ 2, 4 und 5 des Münz-
gesetzes vom 16. Dezember 1999 (BGBl.
I S. 2402) hat die Bundesregierung be-
schlossen, zur Würdigung des 100. Jah-
restages der Verleihung des Friedens-
nobelpreises an Bertha von Suttner eine
deutsche Euro-Gedenkmünze im Nenn-
wert von 10 Euro prägen zu lassen.

Die Auflage der Münze beträgt 2100000
Stück, darunter 300 000 Stück in Spie-
gelglanzausführung. Die Prägung er-
folgt durch die Staatlichen Münzen
Baden-Württemberg, Prägestätte Stutt-
gart. Die Münze wird ab dem 3. Novem-
ber 2005 in den Verkehr gebracht. Sie
besteht aus einer Legierung von 925
Tausendteilen Silber und 75 Tausendtei-
len Kupfer, hat einen Durchmesser von
32,5 Millimetern und eine Masse von 18
Gramm. Das Gepräge auf beiden Seiten
ist erhaben und wird von einem schüt-
zenden, glatten Randstab umgeben.

Die Bildseite zeigt – in künstlerisch über-
zeugender Form – die junge Bertha von
Suttner vor dem Hintergrund eines stili-

sierten Buches. Zitiert wird der Titel ihres
wichtigsten Werkes „Die Waffen nie-
der!“, das für ihr weiteres friedenspoli-
tisches Wirken bahnbrechend war. Die
Darstellung der Opfer des Krieges im
unteren Segment unterstreicht die Ak-
tualität dieses Themas in beeindrucken-
der Weise. 

Die Wertseite nimmt mit der Anordnung
von Adler, Schrift und Europa-Sternen
die gelungene Gestaltung der Bildseite
hervorragend auf. Sie zeigt ferner die
Wertziffer und Wertbezeichnung, die
Jahreszahl 2005 sowie das Prägezei-
chen „F“ der Staatlichen Münzen Ba-
den-Württemberg, Prägestätte Stutt-
gart.

Der glatte Münzrand enthält in vertiefter
Prägung die Inschrift:

„EIPHNH PAX FRIEDEN EIPHNH 
PAX FRIEDEN“.

Der Entwurf der Münze stammt von
Herrn Bodo Broschat, Berlin.

Berlin, den 29. September 2005

Der Bundesminister der Finanzen
Hans Eichel


